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Ländern. Herzog Hans von Sagan, der Vetter des Ver¬
storbenen, versucht sein Recht mit dem Schwerte geltend zu
machen?)

Albrecht erhält im Vergleich zu Camenz als Pfand 1482.
Krossen, Züllichau, Sommerfeld und Bobersberg?)

Albrecht stirbt auf dem Reichstage zu Frankfurt a. M., wo er I486,
noch zur Wahl Maximilians zum römischen König mitgewirkt, während
eines Bades, im 72. Jahre. Ihm folgt in der Mark sein Sohn Johann,
die jüngeren Söhne Friedrich und Sigismund erhalten (nach der Achillea)
die fränkischen Länder (Ansbach und Bayreuth).

Die HohklyoUenl werden heimisch in der Mark.
Mehr als hundertjährige segensreiche Friedenszeit

bis zum dreißigjährigen Kriege.
Die neuen Erfindungen (Schietzpulver, Buchdrucker¬

kunst) sowie die Entdeckungen (von Amerika u. s. w.) ge¬
stalten allmählich die Zustände in den europäischen
Ländern um; dazu kam die Reformation.

Johann Cicero. (Sohn Albrechts.) In der Mark er- 1486—99.
zogen, der Mark zugethan, war er schon zu seines Vaters
Zeiten Statthalter des Landes und führte zum Teil die Kriege
gegen Pommern und den Herzog von Sagan; von allen
hohenzollernschen Kurfürsten residierte er zuerst
dauernd in Berlin. — Er war sparsam, friedliebend und
den Wissenschaften geneigt.

Unter Johann wird in der Mark die erste Buchdruckerei zu I486.
Stendal von Joachim Westphal angelegt.

Zur Tilgung der drückenden Landesschulden legte Johann 1488.
eine Abgabe auf das Bier, Bierziese genannt, gegen welche
in den Städten der Altmark, besonders in Stendal, Wider¬
setzlichkeiten entstanden, die aber unterdrückt wurden.

Johann kauft die Herrschaft Zossen. i490.
Johann Cicero stirbt im 44. Jahre zu Arneburg in der Altmark. 1499.

Sein Leichnam wurde erst zu Lehnin, dann in dem alten, später in dem

J) Sein Hauptmann Joh. Kuk nimmt 1473 durch List Beelitz.
) Hans v. Sagan verlor schließlich auch das ihm überlassene Herzog¬

tum Glogau an König Matthias (von Böhmen) und lebte später eine
Zeit lang unter dem Schutze des Kurfürsten Johann zu Frankfurt a. O.
in Armut, wo er oft den Spottvers hören mußte:

„Hans von Sagan ohne Leut' und Land
Hat sich vor Drossen das Maul verbrannt."

Er starb 1504 nach langem Umherirren in Wohlau.


